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v Ernſt Friedrich Her
tzog zu Sachſen Julich Cle

phalen c. Bereits vor einigen Jahren
ausbeſonderer Hochachtung ſo Sie gegen
gute Künſte und Wiſſenſchafften hegen in

Dero Hochfürſtl. Reſidentz ildburg—
hauſe n ein Collegium llluſtre errichtet

und bey ſelbigen alles dahin veranſtaltet
daß nicht allein Dero LandesKinder ſon

J. 2 dern



dern auch Auswartige erwünſchte Gele
genheit finden konnen ſo wohl in ſtudiis,
als auch Exercitüs ſich zu cultiviren wie
ſolches aus demjenigen Bericht wel
cher bald nach der Inauguration in Druck
kommen ingleichen aus einer beſondern
Hiſtoriſchen Beſchreibung ſo Anno iyi7
in Jena beyJoh. Felix Bielcken edirt wor
den ſattſam zuerſehen.

Wie nun hochſtgedachte Seine Hoch
fürſtl. Durchl. bey dieſen hochſtloblichen
Werck unter andern auch vornehmlich
gnadigſt dahin geſehen daß der Adel zu
den benothigten Qualitæten moge kon
nen angefuhret werden; Sohaben Sie
benebſt der Verfaſſung in ſtudciis auch zu
Exercitiis alle nur erſinnliche Anſtalten
gemacht damit nichts moge verabſaumet
werden was den hierunter abgezielten
heylſamen Zweck hefordern kan wie biß
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anhero vieledurch die Anweiſung, ſo ſie ge
noſſen mit beſondern Vergnugen den
herrlichen Nutzen dieſer hochſtloblichen

Anſtalten verſpühret.
Weil man aber biß anhero wahrge

nommen daß viele Perſonen Adelichen
Standes welche von den Stuclis eben
nicht Profeſſion zumachen gedencken
gar ſehr gewunſchet Gelegenheit zu haben
die einem Cavallier nothige Exercitia
und anſtandige Qualitæten um einen
Civilen Preiß zu lernen und der Repub
lique ſich nutzbar zu machen: Als ha—
ben hochſtgedachte Seine Hochfurſtliche
Durchl. aus hoher Sorgfalt ſo Sie vor
das gemeine Beſte hegen ſich gnadigſt ent

ſchloſſen dergleichen Perſonen zum Be
huff eine Academie zu eroffnen in wel
cher ſie benebſt andern galanten Wiſſen
ſchafften die Exercitia um einen ſehr ge
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ringen Preiß erlernen konnen und wird
die Einrichtung davon folgender geſtalt
gemacht werden:

J.

Wollen hochſtgedachte Seine Hochfurſtliche
Durchl. die Academiſten in einem beſondern hierzu ge
wiedmeten Hauie wohnen laſſen, und ſelbige darinnen
unter guter Auffſicht des hierzu beſtelten St ll

a meirſters, mit allen, was zu einem guten accommode-
ment nothig, verſorgen.

2.
Bleibt dieſes Werck allerdings mit dem Hoch

Furſtl. Collegio llluſtri verknupfft und unter einer—
ieh Direction, damit alles in deſto beſſerer Connexion
ſeinen Fortgang gewinnen moge.

3.Haben Serenisſimus in allen Exercitiis auser
leſene Maitres choiſiret, welche allen nur erſinnlichen
Fleiß anwenden junge Leute in ihren metier zu per
rectioniren.

An.
Der Preiß iſt Jahrlich nicht mehr als Zwey

hundert Thaler, dafur ein academiſt aenienet, Koſt,
qn

Lotis, Bette, Holtz, Aunwartung, Waſche und ln-A

formation in Reiten, xechten Tantzen vl
o tigiren,Matheli, Zeichnen und rantzoiſcher Sprache. Zur

En-



Entrée wird gezahlet Sechs Thaler und ſo viel pro
giſceſſu.

Jſt die Einrichtung ubrigens ſo gemacht, daß
ein jeder um einen Civilen Preiß lnformation in Mu-

ſic, Kunſtdrechſeln, Feuerwerckerey und andern
Wiſſenſchafften mehr, wozu er Beliebung hat,
erlangen kan.

6.
Konnen die Academiſten bey denen Herren

Profeſſoribus Information haben in Phyſica, Hiſtoria,
KHeraldica, Geographia teutſchenStylo &c. entweder
publice gratis, vder auch privatim um einen leidentli

„cchen Preiß.
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Wollen Seine Hochfurſtl. Durchl. allezeit
dieſes Werck gnadigſt protegiren und durch Dero ho
he Vorſorge alles contribuiren was zu Auffnaym
deſſelben gereichen und den Nutzen des gemeinen We
ſens befordern kan. Wie Sie denn auch in dieſer Ab
ſicht denen Academiſten au deſto mehrerer Ermunte
rung einen Zutritt bey Hofe gnadigſt geſtatten wol
len.

g.
Zum ODivertiſſement erlauben Sereniſſimus

anadigit benebeſt dem Ballhauß und Mallie-Bahn
Dero herrlich angelegten Luſt- Garten, wie auch

Dero
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Dero Kunſtund NaturalienCammer, ingleichen die

ſchone urſtliche ibliorhec, in welcher ſonderlich ein
groſſer Vorrath von Buchern, ſo zum galanten ſtu-
düs aehoren. Welches alles zu manniglicher Wiß
ſenſchafft in offentlichen Druck bekannt zumachen

vor gut befunden worden, und haben ſich diejeni—
gen, ſo ſich beruhrter Academie zu bedienen geden

cken, entweder bey dem ietzigen Director Herrn

D. Amandus Gotthold Fehmeln oder bey
dem Fur tlichen Sachſ. Stallmeiſter Herrn Johann
Gottfried Reinolden, zumelden, bey welchen auch
aenauere Nachricht von Einrichtung des gantzen
Wercks und der lnformation Stunden zu erhalten.

Hildburghauſen, den 27. Auguſt. r718.
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